
CI NE MA

L' i n ci dent di pl o mati qu eE n uti l i sa nt l e masq u e
d' u n r ep ort er kazakh,

d é n o m mé Bor at,
l e c o mi q u e an gl ai s

Sac h a Bar o n Coh en,
f ai t écl at er l es pr éj u g és

d e n otr e soci ét é.

Cett e f oi s, Ge orge Bus h ne
pourr a pas s e r éf ugi er derri ère
s a l utt e anti-t err ori st e pour
e mpêc her de nui re Sac ha Ba-
r on Cohe n, l e c o mé di e n angl ai s
qui s e cac he derri ère l e poli ti-
que me nt tr ès i nc orrect per-
s onnage de Bor at dans l e fi l m
du mê me no m. Et l es re mous
di pl o mati ques s us ci t és au Ka-
z akhst an et aux Et at s- Uni s ne
f ont qu' atti s er un pe u pl us l a
c uri osi t é d' un publi c r avi de
pouvoi r ri re méc ha mme nt des
bl agues r aci st es et des gags ex-
ces si ve me nt vul gai res de l a
c o mé di e de l' année.

Mai s qu' est ce qui pl aît t ant
dans cet ovni au goût dout e ux?
Sans dout e l a j ubi l ati on pr opre
à t out e e ntre pri s e décal ée. A
une é poque où i l est mal vu de
s e montrer anti s é mi t e, mys ogi-
ne, s cat ol ogi que ou l es tr oi s à

l a f oi s, l' œuvre de Sac ha Bar on
Cohe n aur ai t pu être c ons puée
par l a cri ti que et l e publi c.

Cr éé pour un s ho w t él é
cél è bre, l e per s onnage de Bo-
r at est un re port er kaz akh
c o mpl èt e me nt l ouf oque aux
mani ères pri mai res. Il avai t

déj à cr éé l e s candal e aux MTV
Eur ope Musi c Awar ds e n 2 005,

f r ôl ant l' i nci de nt di pl o mati que
avec l es aut ori t és kaz akhs e n
pr és e nt ant s on pr ét e ndu pays
d' ori gi ne c o mme une s ort e de

goul ag où l es f e mmes s ont s oi t
des pr osti t uées, s oi t des é pou-
s es non c ons e nt ant es et où l a
boi s s on nati onal e n' est autre
que de l' uri ne de c heval. La
r é pons e de Cohe n au mi ni stre
des aff ai res étr angères Yer s han
As hybayev qui l e me naçai t
de pour s ui t es j udi ci ai res a e n-
c ore re nf or çé l a popul ari t é de
Bor at: " J e décl are n' avoi r au-

c un r apport avec M. Cohe n et
s outi e ns t ot al e me nt l a déci si on
de mon gouver ne me nt de
pour s ui vre ce j ui f. De pui s l es
r éf or mes de 2 003, l e Kaz akh-
st an est un pays ci vili s é. Les
f e mmes pe uve nt dés or mai s
pre ndre l e bus, l es ho mos exu-
el s n' ont pl us à port er de c ha-
peaux bl e us et l a maj ori t é s e-
xuell e a ét é él evée à hui t ans. "

Le gouver ne me nt a r é pli qué e n
ac het ant quatre pages de pu-
bli ci t é dans l e Ne w Yor k Ti mes
pour vant er, e ntre autres, l e
s yst è me é ducati f du pays.
Avec l e cart on du fil m, l a si t ua-

ti on pourr ai t dégé nérer. Une
re nc ontre entre Bus h et As hy-
bayev est pr évue afi n de
pr és er ver l es bonnes rel ati ons
des de ux pays.

Il f aut di re que Bor at, l e fi l m,
f ai t beauc oup pour e ntret e ni r
l e mal ai s e. Cohen y ca mpe s on
per s onnage f éti c he e n re port a-
ge aux Et at s- Uni s, afi n d' off ri r
à s es c onci t oye ns des " Leç ons
c ul t urell es s ur l' A méri que
pour pr ofi t gl ori e us e nati on Ka-

z akhst an". Il s e met d' abor d e n
s cè ne dans s on vi ll age nat al,
e n c o mpagni e de s a f e mme et
de s a s œur qu' i l pr és e nt e fi ère-
me nt c o mme l a quatri è me

pr osti t uée du pays. Fl anqué de
s on pr oduct e ur ( Ke n Davi ti an),
i l parc ourt l es Et at s- Uni s, d' a-
bor d Ne w- Yor k où l es gags vul-
gai res s e s uccè de nt j us qu' à l' o-
ver dos e pui s - t o mbé a mou-
re ux de Pa mel a Ander s on, il
déci de de s e re ndre e n Cali f or-
ni e pour é pous er l' hér oï ne si lli-
c onée de Bay wat c h. Au fi l de
s es re nc ontres avec l es ci-
t oye ns de l' A méri que pr of on-
de, i l e nfi l e l es s al es bl agues.
Le must est s ans dout e l a
s cè ne où Bor at e nt onne l' hy m-
ne kaz akh revue et c orri gée
s ur l' ai r du " St ar S pangl e d Ban-
ner" au beau mi li e u d' une
ar è ne de r odé o. Co mme nçant
par affi r mer s on s outi e n i nc on-
di ti onnel à l a guerre e n I r ak, il
est c opi e us e me nt appl audi par

l e publi c. Lor s qu' i l s e met à
c hant er "i l f aut mas s acrer l es
f e mmes et l es e nf ant s i r aki e ns,
r ayer ce pays de l a cart e", l e

mal ai s e s e f ai t de pl us e n pl us
pal pabl e.

Loi n d' être un c hef- d' œuvre
d' un poi nt de vue pure me nt
ci né mat ogr aphi que, Bor at a l e
méri t e de s us ci t er l' hil ari t é

gé nér al e et de dér anger, pour-
t ant s ans véri t abl e me nt pre n-
dre posi ti ons.

Séveri ne Rosse wy

J AZZ

" Das wär e f ei ge"Kau m i m Dr uck, sc h on
sc hl ägt di e n eu e musi xx
h o h e Wel l e n. Da er si c h

d ur c h ei ni g e Äu ß er u n g en
an g egri ff en f ü hl t e, wol l t e

Gast Wal tzi n g, sel bst
Musi ker u n d Ch ef sei n es

La b el s WP R r eagi er en.

woxx: Ihre Gegner wer-
fe n Ih ne n v or ei ne n zu gro-
ße n Ei nfl uss a uf di e Sze ne
a uszu ü be n. Si n d Si e s o ge-

fä hrli c h?
Gast Walt zi ng: Er st e ns:

Man wi r d i mmer angegri ff e n
we nn man et was mac ht. S o et-
was ne nne i c h Nei d. Anderer-

s ei t s, war i c h i mmer be müht -
ob unt er Luxe mbourg J azz
oder durc h mei ne Band At mos-
phere - de m l uxe mburgi s c he n
J azz wei t erz uhel f e n. Dadurc h,
das s es s ei t 2 0 J ahre n J azz-
Kl as s e n i m Kons er vat ori u m
gi bt, wo di e gr o ße Me hr hei t
der he uti ge n Pr ofi s her ko mmt,
z u m Bei s pi el. I n di es e m Si nne
habe i c h besti mmt ni c ht nur

f ür mi c h gear bei t et. Ni e mand
wur de gez wunge n bei uns

Sc hül er z u wer de n, aber man
s uc ht si c h s ei ne Musi ks c hul e
nac h de n Le hrer n und ni c ht
nac h de m St andort aus.

In erst er Hi nsi c ht ge ht es
doc h u m i hr La bel WPR.

WP R wur de gegr ündet, wei l
i c h i mmer wi e der f est st ell e n

mus st e, das s Luxe mburg i m
Ausl and kul t urell ni c ht exi s-

ti ert. Da es aber hi erz ul ande
ge nüge nd Res s ource n gi bt, i st
es uns er Zi el, ei ne pr of es si on-
nell e Basi s z u s c haff e n f ür di e
Le ut e di e hi er i m Land akti v
si nd. Da mal s, we nn i c h von
mei ne m Label erz ähl t e, s agt e
man mi r, i c h könnt e das Gel d

auc h ge nau s o gut z u m Fe nst er
r aus s c h mei ße n.

Lo h nt es si c h de n n?
Rei n fi nanzi ell ges e he n ma-

c he n wi r nur Defi zi t. Es ge ht
mi r auc h ni c ht dar u m mi t mei-

ne m Label rei c h z u wer de n. I c h
habe i n mei ne m Le ben ge nug
mi t mei ne n Aut ore nrec ht e n

ver di e nt, da i c h über 1 60 Fi l me
vert ont habe. Und st att mi r
daf ür ei ne Vi ll a i n Cannes z u
kauf e n, ver wi r kli c he i c h de n
Tr au m, de n i c h s c hon al s kl ei-
ner J unge hatt e: Ei n Label
gr ünde n mi t ei ne m St udi o, u m
gut e n Musi ker n ei ne Pl attf or m
z u bi et e n. De nn Auf nah me n
si nd bekanntli c h t e uer. Wer ei-
ne n Deal mi t ei ner gr o ßen aus-

l ändi s c he n Pl att e nfi r ma wi ll,
wer ver s uc ht, i n der i nt er nati o-
nal e n Sz e ne mi t z us pi el e n, der
wi r d s c hnell i n Kne bel vertr ä-

ge n gef ange n. I c h habe mi r ei n
Zi el ges et zt: i n f ünf J ahre n wol-

l e n wi r ei ne Mar ke auf hohe m
Ni veau s et z e n. Des hal b si nd
wi r ni c ht nur ei n Label, s on-
der n auc h St udi o und Booki ng-
Agent ur. Vi ell ei c ht s c hüc ht ert
das ei ni ge ei n, aber das i st der
ei nzi ge Weg de n i c h mo me nt an
s e he u m über haupt et was z u
mac he n. I c h habe nur mei n ei-

ge nes Gel d i nvesti ert und bi n
ni e - we der vo m Wi rt s c haft s mi-
ni st eri u m noc h vo m Kul t ur mi-
ni st eri u m- unt er st üt zt wor de n.

U m a n öffe ntli c he Gel der
zu ko m me n, müsst e n Si e ei-
ne n ge mei n n üt zi ge n Verei n
gr ü n de n.

Das wäre f ei ge. Wer pr of es si-
onnell mi t s pi el e n wi ll, mus s
auc h Ri si ke n ei nge he n könne n.

I c h bez ahl e j a auc h 40 Pr oz e nt
St e uer n auf mei ne n Aut ore n-
rec ht e n, di e gi bt mi r ni e mand
z ur ück u m si e i n ei ne AS BL z u
st ecke n.

Ei ne ASBL i st a uc h ni c ht
ge dac ht u m Profit zu ma-
c he n.

Da mi t habe i c h kei n Pr o-
bl e m. Aber es kann ni c ht s o
s ei n, das s i c h angegri ff e n wer-
de, nur weil 90 Pr oz e nt der

l uxe mburgi s c he n Musi ker, di e
i m J azz akti v si nd, i rge nd wann

mi t uns z u t un hatt e n. Daf ür
kann i c h ni c ht. Si e ware n all e

i m Kons er vat ori u m und mi t
de n ei ne n ver st e ht man si c h
und mi t andere n we ni ger. S o

i st das Le ben. Es i st kei nes-
wegs s o, das s i c h j e de m de n
Weg ver s perre, der ni c ht mi t
mi r ar bei t e n will. S onst wür de,

au ßer uns ere n Le ut e n, ni e-
mand s pi el e n. Des hal b ver-

st e he i c h auc h ni c ht, wi e man
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Ni c ht u n u mstritt e n: Gast Walt zi ng ni m mt ei ni ge n Jazz- Sze ne-
gr ö ße n zuvi el Pl at z ei n. Me hr dazu i n der ne ue n Musi xx.

Qu and l e cl as h des ci vi sil ati o ns s e pr o duit dans v otre s all e à manger, mi e ux v aut e n ri re qu' e n
pl e urer.
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_________________
Bor at, à l' Ut o poli s.

von ei ne m " Kl ankri eg" re de n
kann. I c h s e he uns hi er al s Fa-
mi li e, s o wi e j e de Rockgr uppe

auc h i hre n Fre undes krei s hat.
Aber es s oll ni c ht hei ße n, das s
hi er ei n " Kl an" si t zt der ver-
s uc ht, all es andere ni e der z u
mac he n.

Was muss ma n de n n t u n,
u m bei WPR rei nzuko m me n?

Es gi bt z wei Kri t eri e n: es
müs s e n Luxe mburger Aut ore n

s ei n.
Nur Luxe mb urger?
Es könne n auc h Ausl änder

s ei n, di e si c h hi er ni e dergel as-
s e n habe n. Aber we nn i c h un-
s ere Sz e ne pr o mot e n wi ll, dann
habe i c h da kei ne Wahl. Uns er
Sl ogan l aut et: Ne w J az z f r o m
Luxe mbourg. Und das andere
Kri t eri u m i st: Kei ne St andar ds.

I c h wi ll kreati ve Köpf e ver-
pfli c ht e n. Wer uns ere Pl att e n
ke nnt, wei ß auc h, das s wi r
stil übergrei f e nd kreati ve Le ut e
f ör der n. Das ge ht von Funk
über Rock bi s hi n z u m kl as si-
s c he n J azz- Tri o . . .

Si n d Si e zufri e de n mit der
bi s heri ge n Ent wi c kl u ng?

Se hr s ogar, i m Mo me nt wer-
de n i n 1 8 Länder n l uxe mburgi-
s c he Arti st e n über uns ere
Str ukt ur ver mar kt et. Und das

i st res pekt abel, da wi r mi t t ot al
unbekannt e n Musi ker n ar bei-

t e n und das Ri si ko ei nge he n,
kei ne " Li ft- Musi k" z u pr oduzi e-
re n, al s o Musi k di e nur dar auf
aus i st z u gef all e n.

Wi e st e ht es de n n u m de n
Jazz i n Luxe mb urg?

Für ei n kl ei nes Land st e he n
wi r ganz gut da. We nn man es

an der Bevöl ker ung mi sst, ha-
be n wi r ei n unhei mli c hes Po-

t e nzi al an zi e mli c h gut e n Musi-
ker n. Wi e di es e i hr Pot e nzi al
aus s c höpf e n i st j e de m Ei nz el-
ne n überl as s e n. Es gi bt s ol c he,
di e über all dabei s ei n woll e n
und i n 2 7 ver s c hi e de ne n Gr up-
pe n s pi el e n. I c h bi n e her der
Verf ec ht er s ol c her Musi ker, di e

i hre n ei ge ne n Kopf habe n,
auc h we nn si e i n ver s c hi e-
de ne n Gr uppe n s pi el e n. Le ut e,
di e Bandl eader si nd und i hre n
Na me n durc hs et z e n könne n.

Was soll si c h de n n i n
Luxe mb urg v er ä n der n?

Der ganz e Nei d s oll t e auf hö-
re n, de nn der bri ngt uns ni c ht
wei t er. Wer gut i st, ko mmt

f r üher oder s pät er gr o ß r aus.
Es gi bt ge nug Pl at z f ür j e der-
mann. Und man ändert si c her

ni c ht s, i nde m man andere an-
grei ft. Gl ückli c her wei s e de nkt
di e ne ue Ge ner ati on ander s
und s pi el t e her mi t- al s gege n-
ei nander.

I nt er vi e w: Luc Car egari


